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Kuͤnftigen Montag den 4. Juni c. am zweiten Pfingſtfeiertage, 
wird kein Intelligenz⸗Blatt ausgegeben. 

Am erſten Pfingſtfeiertage, Sonntag, den 3. Juni, predigen in nach⸗ 
benannten Kirchen: $ 5 

St. Marien. Vormittags Herr Diaconus Dr. Kniewel. Mittags Hr. Archidiaco⸗ 
nus Roͤll. Nachmittags Hr. Diaconus Dr. Kniewel. 

Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Pred. Etter. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner, Anfang 4 auf 9 Uhr. Mittags Hr. 
Archidiaconus Dragheim. Nachmittags Hr. Diaconus Pohlmann. 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Joſephus Glowezewski. Nachm. Hr. Pre⸗ 

diger Romualdus Schenfin. f 2 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Diaconus Wemmer. 
Nachm. Hr. Cand. Boeck. e 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzkti. Nachm. Hr. Prior Jacob 
Muͤller. 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. j 

Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. a 

St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paftor Fromm, Anf. 82 Uhr. Nachm. Hr. Dr. 
Hintz. 2 3 * 

St. Petri u. Pauli. Vormittags Militairgottesdienſt und Communion, Hr. Divi⸗ 
fionsprediger Herde, Anfang um halb 9 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, 
Anfang um 11 Uhr. a 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Prediger Alberti, Anfang um 85 Uhr. Nachmittags 
Hr. Superintendent Ehwalt. a 28 


St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 


Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. ü N 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. Nachm. Derſelbe. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. Nachm. Herr Cand. Schwenk. 


St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Baͤrreyſen, Einweihung der Orgel. Nachm. 


Derſelbe. 
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Am zweiten Pfingſtfeiertage, Montag den 4. Juni, predigen in nad: 
a ö benannten Kirchen: 
St. Marien. Vorm. Hr. Diaconus Dr. Kniewel. Mittags Hr. Candidat Schwenk. 
Nachm. Hr. Candidat Fuchs. Bl 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Prediger Etter. 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner. Mittags Hr. Archidiaconus Dragheim. 
Nachm. Hr. Diaconus Pohlmann. f 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Diaconus Wemmer. 
Nachm. Hr. Candidat Schwenk. 

St. . Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacolt 

Muͤller. 

St. Cliſabeth. Vorm. Prediger Boͤszoͤrmeny. 

Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. 

St. Bartholomäi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachmittags Betſtunde. 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Weickhmann, 
Anfang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. He. Prediger Alberti, Anfang um 82 Uhr. Nachm. Hr. 

= Superintendent Ehwalt. a 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 

Heit. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. == 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Vaͤrreyſen. 


i Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom 31. Mai bis 1. Juni 1827. i 
Hr. ec e Spirgatis, die Herren Kaufleute Boentruger u. Thiele, Herr 

Hof⸗Poſt⸗Commiſſarius Trennee, Hr. Polizei-Aſſeſſor Grube, Hr. Partikulier Schulz, 
Hr. Oberlandesgerichts⸗Rath Graf Kanitz von Koͤnigsderg, log. im Engl. Hauſe. 
Hr. Adminiſtrator Zander von Wuſſow, Herr Juſtizrath Eichholz von Lauenburg, 
log. in den 3 Mohren. Herr Schauſpieler Riedel von Königsberg, die Herren Lieu⸗ 
tenants Gieſevin von Altenſtein und Frieſe von Dobrzewic, log. im Hotel de Thorn. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Schauſpieker Moller nach Elbing. Hr. Guts⸗ 
beſitzer Raths nach Bell⸗Altance bei Leba. Die Herren Gutsbeſitzer v. Pruſſak nach 
Reuguth und Honrich nach Gohra. Hr. Hofbeſitzer Bohm nach Pomay- 


Die Zeitungs⸗Rechnungen für das zte Vierteljahr 1827 werden 
heute ausgegeben und die Verehrlichen Zeitungs⸗Intereſſenten dabei er⸗ 
gebenſt an die geſetzliche Beſtimmung erinnert, daß ohne wirklich baar 
erfolgte Vorausbezahlung, lohne jede Ausnahme der Perſon, 
keine Zeitung beſtellt werden darf. 
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Hiernach zu verfahren iſt die unterzeichnete Expedition ſtrenge gehalten. 
Danzig, den 1. Juni 1827. SE 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Expedition. 


Be kannt m ach unn g e n. 

Dei der jetzt ftatt gefundenen Ausbeſſerung und Beſchuͤttung des Broſchke⸗ 
ſchen Weges von hier nach Neufahrwaſſer hat ſich der Mißbrauch eingeſchlichen, 
daß die Fuhrleute aus Schonung fir ihre Pferde, die Fahrbahn verlaſſen, und das 
zwischen der Legan und Neufahrwaſſer vorlängſt des gedachten Weges am Weichſel⸗ 
ufer gelegene Wieſenland befahren. Da nun hiedurch die Eigenthuͤmer großen Scha⸗ 
den erleiden indem die Wieſen für mehrere Jahre nutzlos werden; fo wird das Bes 
fahren dieſer Wieſenlaͤndereien alles Ernſtes unterſagt, und haben die Contravenien⸗ 
ten im Betretungsfalle zu gewaͤrtigen, daß -jie außer dem Erſatz des verurſachten 
Schadens, in eine Strafe von 2 Rthl. oder verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe wer⸗ 
den genommen werden. 

Danzig, den 21. Mai 1827. 
Bönigl. Preuß. Commandantur und Polizei praͤſidium. 


Der Herr Joh. Theodor Engelhard iſt mit Genehmigung Einer Koͤnigl. 
Hochverordneten Regierung zum ſtadtſchen Auctionator ernannt, und nachdem der⸗ 
ſelbe nuumehrs auch bei E. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgericht den Amts; 
Eyd geleiſtet und die reglementsmaͤßige Caution beſtellt hat, wird derſelbe mit dem 
heutigen Tage feine Geſchaͤfte antreten, und hört die interimiſtiſche Verwaltung fuͤr 
Rechnung des Lengnichſchen Nachlaſſes nun auf. a 

Danzig, den 1. Juni 1827. 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


—— — 


T. mern 
Das ehemals den Kornmeſſer Rlothſchen Eheleuten gehoͤrige, der Grund⸗ 

herrſchaft adjudicirte Grundſtück in Langefuhr No. 43. des Hypothekenbuchs und 
No. 24. der Servis⸗Anlage die Hoffnung genannt, fol durch Kieitation in Erbpacht 
ausgethan werden. Hiezu ſteht ein Termin auf N 

den 8. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe an, wozu cautionsfähige Erbpachtsluſtige hiedurch eingeladen 
werden. x . 

Danzig, den 12. Mai 1827. . 
Oberbürgermeifter, Böͤrgermeiſter und Rath. 


Die Lieferung je 
a) von 16 Ohm Hanfoͤhl, oder nach Wahl der Communal-⸗Vehoͤrde, von 38 


Centnern raffinirtes Ruͤboͤhl, zur Straßen Beleuchtung in den Monaten Au⸗ 
guſt und September 1827, N 
1 


| — 1 W i 5 
b) von 30 bis 40 Laternen⸗Pfoſten mit Einſchluß von Maler- und Schmiedearbeit 
Transport an Ort und Stelle, Herausnehmen der alten, Eingraben und guter 
Bepflaſterung der neuen Pfoſten, welche nach Maaßgabe des Bedarfs abge⸗ 
nommen werden. a 
c) von 50 Pfund feiner baumwollenen 2 zur Straßen: Beleuchtung von 
Auguſt 1827 bis incl. April 1828 ſoll im Termin 
? Mittwoch, den 13. Juni Vormittags um I1 Uhr i 
auf dem Rathhauſe den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Lieferungsluſtige wer⸗ 
den hiezu eingeladen, und ad A. und C. Proben mitzubringen erſucht. . 
Danzig, den 25. Mai 1827. 
Die Deputation zur Tachtwache, Straßen: Reinigung und Beleuchtung. 
. 


—— N 
Kirchliche Anzeige. 45 
In Betreff der Beſetzung, der erledigten erſten Diaconat⸗Stelle an der alt⸗ 
ſtädtſchen Ober⸗Pfarr⸗Kirche zu St. Catharinen hieſelbſt, haben wir auf den 7. Juni 
c. Morgens 8 Uhr die Wahlpredigt angeſetzt, nach deren Beendigung von 9 bis 12 
Uhr die Stimmen⸗Sammlung in der Sacriſtey Statt finden ſoll. Die reſp. ſtimmbe⸗ 
rechtigten Gemeinde⸗Glieder werden daher erſucht, zur Abſtimmung ſich perſoͤnlich 
in den gedachten Stunden in der Sacriſtey einzufinden. f 8 
Danzig, den 30. Mai 1827. 
Das Virchen- Collegium von St. Catharinen. 

Am erſten Pfingſtfeiertage wird in der St Salvator⸗Kirche das Danffeft 
für die Wiederherſtellung der Kirche gefeiert, und an demſelben zugleich die Orgel. 
eingeweihet werden, zu welcher Feierlichkeit, alle Wohlthaͤter und frommen Freunde 
dieſer Kirche ergebenſt einladet. 

Johann Wilhelm Ludwig Baͤrreyſen, Prediger an der St. Salvator⸗Kirche. 


Eiterariſche Anzerge. 
Wandtabellen 
fürs Rechnen der vier Grundrechnungsarten, abgefaßt in 48 
Blattern mit 900 Aufgaben, aus gearbeitet von D. G. Schmidt. 
Obgleich es nicht an Rechentabellen, ſowohl fir die vier Grundrechnungs⸗ 
arten, als auch fuͤr das hoͤhere Rechnen fehlt, und dieſes Beduͤrfniß fuͤr Schulen, 
welches man früher mehr als gegenwaͤrtig empfand, durch verſchiedene Rechenmei⸗ 
ſter, in verſchiedenen Formen und unter verſchiedenen Anſichten, die man on dem 
Nutzen derſelben hatte, abzuhelfen verſucht worden iſt; und obgleich man in neue⸗ 
ver Zeit dergleichen Tabellen in Schulen, wo man von dem fruͤher herrſchenden me⸗ 
chaniſchen Rechnen ſchon zu dem beſſern geiftigen übergegangen iſt, wie recht und billig 
nur noch ſelten im Gebrauche ſieht, weil ihr erkannter Nachtheil den zu bewirkenden 
Mutzen, bei weitem uͤberſteigt, ſo können dieſe hier angekuͤndigten Tabellen doch mit 
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Recht und aufs Angelegentlichſte ſowohl als ein Mittel des geiſtigen Rechnens, als 
auch der Zeiterſparniß für den Lehrer und des Zeitgewinns fuͤr die Schuͤler empfoh⸗ 
len werden. a e 

Dieſe Tabellen ſind in ſolchem Formate abgefaßt, daß fie als Wandtabellen 
dienen, und die Ziffern derſelben in einer ziemlichen Entfernung deutlich erkannt wer⸗ 
den können. Wenn der Lehrer alſo fruͤher mehrere Exemplare noͤthig hatte, um 
ſeine Schäfer zu beſchaͤftigen, fo bedarf er gegenwaͤrtig von dieſem nur eines, weil 
mit einer Tabelle eine ganze Abtheilung Schüler in Thaͤtigkeit geſetzt werden kann. 
Zugleich iſt bei dieſen Tabellen auch auf das Rechnen mit Verſtand hauptſaͤchlich 
Rückſicht genommen, indem die Schüler dasjenige, was ihnen durch den Lehrer 
über die Entwicklung dieſer vier Grundrechnungsarten an der Wandtafel deutlich 
gemacht worden iſt, hier wieder finden, und es ihrem Gedaͤchtniße durch die laͤn⸗ 
gere Anſchauung us ſo feſter einpraͤgen koͤnnen. 5 5 

Auf obige Wandtabellen nimmt unterzeichnete Hofbuchdruckerei bis Ende Juni 
Subſcriptionen à 1 Rihl. 20 Sgr. an. Die wedelſche Sofbuchdruckerei, 
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En e r An 3 e i g n. . 
Montag den 4. Juni wird das Chor Hautboiſten vom 5ten Regiment im 


Frommſchen Garten die reſp. Geſellſchaft daſelbſt eine muſikaliſche Unterhaltung 


geben. 3 . 5 5 
Montag den 4. Juni als am Aten Pfingſtfeiertage Nachmittags, werden 
die Geſchwiſter Pratte, Harfeniſten aus Stockholm, meine reſp. Gaͤſte durch ihr 
Talent angenehm zu unterhalten ſich Bemühen, und bittet auch diesmal durch zahle 
reichen Veſuch ihre Leiſtungen zu lohnen Schröder in Jeſchkenthal. 
Dem geehrten Publiko wird ergebenſt angezeigt, daß wir die Ehre haben 


werden uns Dienſtag den 5. Juni im Fahewaſſer bei dem Gaſtwirth Herrn Kuhn 
auf drei Harfen mit Geſang begleitet hören zu laſſen, wozu wir Ein verehrungs⸗ 


wuͤrdiges Publikum ergebenſt einladen. Die Sarfeniſten aus Stockholm. 


Concert im Sauns-S Our. 

Einem hochgeehrten Publiko mache ich die ergebene Anzeige, daß Montag 
den 4. Juni (am 2ten Pfingſtfeiertage) in meinem Garten die erſte muſikaliſche 
Abend Unterhaltung von den Hautboiſten des ten Infanterie-Regiments Statt fine 
den, und alle Sonntage damit fortgefahren wird. Ahrendt. N 

Mittwoch, den 6. Juni c. werde ich dutch die Hautboiſten des Koͤnigl. 
Aten Infant.⸗Regiments in meinem Garten genannt, „im Lindauerhauſe, ein Con⸗ 
cert geben, wozu ich ein verehrungswuͤrdiges Publieum hiemit ergebenſt einlade; das 
Entree iſt 2 Sgr. bei ſchoͤnem Wetter werde ich jeden Sonntag damit continuiren. 
Für gute Getraͤnke und reelle Bedienung werde ich die beſtmoͤglichſte Sorge tragen. 

8 Schneidemeſſer. 


unterrichts⸗ Anzeige. = ; 
Einem hochgeehrten Publiko zeige ich ergebenſt an, daß ich eine Wartefchei‘ 
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für Knaben und Mädchen bis zum Alter von 6 Jahren errichtet habe. Indem ich 
es mir zur angelegentlichſten Sorge ſeyn laſſe bei den mir anvertrauten Kindern be⸗ 
ſonders auf das Herz zu wirken, damit ſchon frühe der Grund zu Acht ſittlicher 
und religioͤſer Bildung bei ihnen gelegt werde, fo erſuche ich daher alle diejenigen 
Eltern oder Vorgeſetzte, die ihre Kinder meiner Leitung anvertrauen wollen, ſich 
bei mir dieſerhalb guͤtigſt zu melden. Die ſtrengſte und wachſamſte Aufſicht, die 
leider fo häufig vernachlaͤßigt wird, wied mie ſtets heilige Pfücht ſeyn. Die Uns 
tecrichtsgegenſtaͤnde ſelbſt beſchraͤnken ſich dem Alter gemaͤß, auf Buchſtabiren, Le⸗ 
fen, Schreiben, und andere Elementargegenſtaͤnde, fo wie in leichten Haudarbei⸗ 
ten, Stricken und Naͤhen. Die Unterrichtsſtunden ſind Vormittags von 9 bis 12, 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. Wittwe Weber, Poggenpfuhl No. 355. 


DU Fo ae 

Es ift den 31. Mai c. eine Tuchnadel mit eingeflochtenen Haaren auf dem 
Wege von der Heil. Geiſtgaſſe nach Poggenpfuhl verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird erſucht, dieſelbe Heil. Geiſtgaſſe No. 962. gegen angemeſſene Belohnung 
abzugeben. 

Eine braune Huͤnerhuͤndin mit weißen, ſchwarz geſprenkelten Fuͤßen iſt auf 
Niederſtadt den 31. Mai verloren gegangen; wer Nachricht von ihr geben kann, 
wird gebeten Karpfenſeigen No. 1686. ſich zu melden. £ 


Militair⸗ Schwimm Anſtalt. 

Am 6. Juni d. J. beginnt der Unterricht an der Koͤnigl. Militair⸗Schwimm⸗ 
Anſtalt (in dem Hauptgraben der Feſtung, vor dem Langgarter Thor dem Baſtion 
Ochs gegenuͤber,) an welchem, wie dieß bereits in fruͤheren Jahren der Fall war, 
auch Individuen der anderen Staͤnde Theil nehmen koͤnnen. Diejenigen, welche das 
Schwimmen erft erlernen wollen, zahlen für den ganzen Sommer 3 Kthl. Cour. 
an die Kaſſe der Anſtalt; diejenigen dagegen, welche ſich als bereits geuͤbte Schwim⸗ 
mer erweiſen, und die Anſtalt daher nur des Vergnuͤgens und der Sicherheit wegen 
benutzen wollen, zahlen einen Beitrag von 15 Sgr. fuͤr jeden Monat. — Gegen 
Erlegung des angegebenen Honorars find vom öten k. M. ab, Vormittags von 
‚8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 9 Uhr, die Karten zur Ertheilung des 
Unterrichts ſowohl, als auch die, welche zur Benutzung der Anſtalt dienen vom 
Herrn Prem. Lieutenant Leß des Aten Infanterie-Regiments an der Schwimm-An⸗ 
ſtalt ſelbſt in Empfang zu nehmen. F. L. Palm, 

Danzig, den 30. Mai 1827. Hauptmann im Sten Infanterie-Regiment, 
— — Zmu— —— — ——— — — 


5 CCC 
e Am Mittwoch, von 11 bis 12 Uhr Mittags hat ſich ein kleiner junger Hund 
verlaufen, die Bezeichnung war braungelb, loͤwenartige Ausſicht, halb beſchoren, vier 
weiße Pfoten, unter dem Halſe weiß und der Mund ſchwarz. Der ehrliche Finder 
der ihn in der Breitegaſſe No. 1135. abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
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Es beabſichtigt ein hieſiger Kaufmann (unter Zuſicherung der reellſten Be⸗ 
friedigung) eine Commiſſtons „Waaren⸗Detail⸗Handlung zu etabliren, und erſucht 
Handlungsfreunde ihm unter der Adreſſe an B. recht gute und aus allen Faͤchern 
brauchbare Waaren anzubieten. Das Königl. Intelligenz-Comptoir wird die Güte 
haben die Adreſſen in Empfang zu nehmen. a 

Es wird ein Schankgeſell geſucht. Nähere Nachricht Pfefferſtadt No. 192. 
in den Morgeuſtunden von 8 bis 9 Uhr. 8 

Wer Kinder in einer anſtaͤndigen Penſion zu geben geſonnen iſt, beliebe ſich 
Vorſtädtſchen Graben No. 167. gefaͤlligſt zu melden. Auch wird daſelbſt gruͤndlicher 
Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten gegeben. 

Daß das erfte Garten⸗Concert in der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein 

) Dienftaa, den 12. Juni c. bei guͤnſtiger Witterung Statt findet, zeiget den ver: \ 
hren Mitgliedern hiedurch ergebenſt an. : g Die Comité. 
SSS SSÖSSSFSSS5S55hßssssssssse 

Einem verehrungswärdigen Publifo wird hiedurch ergebenſt angezeigt, daß 
die ſchon allgemein bekannte große mechaniſche Kunſt⸗ und Spieluhr, mit mehr als 
80 belebten Automaten, auf kurze Zeit bei Hen. Karmann im Garten auf Lang⸗ 
garten zu ſehen ſeyn wird. Die Eröffnung wird durch dieſes Dlatt angezeigt wer⸗ 
den. Mechanikus Brunſchweiler aus der Schweiz. 
OSEILIIOMIOIODIIDOILOIN geeeeeeeee a 

Wegen des auf naͤchſten Montag fallenden Feſttages, findet die gewöhnliche \ 
Verſammlung des Miſfionsvereines erſt Montag, den 2. Juli in der Ober⸗ 
pfarrkirche Statt. 8 Zniewel, Seeretair. 


Ein Grundſtück im Dorfe Schmeerblock im danziger Werder mit ganz neu 
erbauten Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, 2 Hufen eignen und Schaarwerks⸗ 
freien, mit Feld und Garten: Früchten gänzlich beſtelltem Lande, nebſt einem Theil 
des lebenden und todten Inventariums nach der Beſtimmung des Kaͤufers; ſtehet 
aus freier Hand, und unter annehmlichen Bedingungen ſogleich zu verkaufen. Naͤ⸗ 
here Nachricht hieruͤber ertheilt der Mitnachbar f 

Zeinr. Wilh. Thaumann zu Schmeerblock. 

Ich zeige den hochgeehrten Herrſchaften ergebenſt an, daß ich auf den Aten 
Damm neben dem Hausthor No. 1871. wohne, und mit vielem Geſinde fuͤr jeden 
Dienſt paſſend verſehen bin. Renate Müller, Geſindevermietherin.— 

Im Intelligenz⸗Blatt No. 121. Seite 1389. vom 26. Mai d. J. haben die 
Elterleute des Klempner⸗Gewerks E. reſp. Publiko anzeigen wollen, daß ich nicht 
zum zünftigen Klempner⸗Gewerk gehöre, welches ich mir auch nicht geaͤußert habe, 
ſondern nur im rechten Sinne des Worts verſtanden: Meiſter der That zu ſeyn, 
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und meinen werthgeſchaͤtzten Kunden und E. reſp. Publiko ſtets meine meiſterhafte 
Arbeit empfehlen kann. Mein Haus iſt 2ten Damm No. 4293. das zweite von 


der Breitengaſſen-Ecke. Carl Rock, Klempnermeiſter. 
OO GGG Go οοο οοοοοοꝓοοο οοοοοοο 
| ‚ Meinen hochgeneigten reſp. Kunden, wie einem hochzuverehrenden Pu— 3 
blico habe ich die Ehre, meine Wohnungsveraͤnderung, von der Kuhgafie 3 
nach dem vorſtaͤdiſchen Graben No. 2080. (dem Poggenpfuhl gegenüber) © 


) 
8 ganz ergebenſt anzuzeigen. Auch bemerke ich zugleich, daß ich daſelbſt eine 
5 Varbierſtube eröffnet habe, nnd jetzt im Haufe, wie außer demſelb en, mel⸗ 
8 ne Geſchaͤfte betreibe; iche bitte mich auch in der Folge mit Gewogenheit 
© und Zutrauen zu beehren, und werde ich mir dieſes durch die prompteſte 
Bedienung zu erſtreben ſuchen. Ollzinn, Barbier. 


© 8 
L.09999900990990000009°::2090900000900860000988 


6) 


3 


Es wuͤnſcht eine einzelne Dame eine anſtaͤndige Reiſegeſellſchaft nach Berlin 
auf gemeinſchaftliche Koſten, entweder mit Extrapoſt oder mit ſicherer Fuhrmanns⸗ 


gelegenheit. Das Naͤhere Langenmarkt No. 427. 


Mit Bezug auf die Anzeige Es. hochedeln Raths im heutigen Intelligenz⸗ 


Blatt „meine Anſtellung als Auctionator betreffend“ habe ich die Ehre anzuzeigen 
daß mein Bureau im Fiſcherthor No. 134. eröffnet iſt, woſelbſt alle an mich gerich⸗ 
teten Anfragen und Aufträge mit zuvorkommender Hoͤflichkeit beantwortet und an⸗ 
genommen werden. Auch bin ich, wo es gewuͤnſcht wird, gerne bereit, perſoͤnlich 


in der Behauſung der Herren Verkaͤufer diejenigen Maaßregeln zu verabreden, 
auf Auctionen aller Art in meinem Wirkungskreiſe Bezug haben. 
Danzig, den 1. Juni 1827. J. T. Engelhard. 


die 


Heute eroͤffne ich das von mir gemiethete ruͤhmlichſt bekannte Weinhaus 
auf dem Langenmarkt an der Matzkauſchen⸗Gaſſen⸗Ecke in derſelben Art, wie ſolches 
fruͤher beſtanden hat und empfehle mich mit aller Arten Getraͤnken, fuͤr deren vor⸗ 
zuͤgliche Güte und billigſte Preiſe bei prompter Aufwartung zu ſorgen, ich jeder Zeit 
bemüht ſeyn werde, fo wie auch für die reſp. Gaͤſte ſchmackhaftes Eſſen bereit feyn 


1 wird. Danzig, den 2. Juni 1827. Lud. Bodenſtein. 
— —. . . 


b m . 


— — 


ve gen. t 5 
Auf Langgarten No. 197. bei C. C. Wegner iſt zur rechten Ziehzeit zu 
Michaeli ein logables Logis eine Treppe hoch, beſtehend aus 6 aneinander hängenden 


tritt in den Garten zu vermiethen. 


Zimmern, Küche, Keller, Boden, Holz: und Pferdeſtall nebſt Wagenremieſe und Ein; 


Das Haus % No. 195. iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Des Zinſes wegen No. 19 


Beilage. 


u A 
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Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt! 
No. 127. Sonnabend, den 2. Juni 1827. 


— 
t H it b u n g e m. 

In der Sammtgaſſe No. 985. iſt eine Untergelegenheit mit 2 Stuben und 
Hintergelaß nebſt einem Gärten zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Naͤhe⸗ 
res in der Baumgartſchen Gaſſe No. 1037. 1 

Auf der Speicherinſel in der Muͤnchengaſſe iſt unter der Servis⸗Nro. 211. 
ein geraͤumiger Hof, durchgehend nach der Adebarſtraße, gleich zu benutzen, zu 
vermiethen; auch kann auf Verlangen von dem angrenzenden Nebenhof, ein lan⸗ 
ges Schauer dazu eingeräumt werden. Nähere Nachricht erſten Steindamm No. 379. 

Ein Haus in der Rechtſtadt, mit 5 heitzbaren Zimmern, Küche, Keller, Hof: 
platz, Boden und Kammern iſt zu vermiethen. Die Bedingungen daruͤber, ertheilt 
der Commiſſionair Kalowski in der Hundegaſſr No. 212. it 


Eingeteetener Umftände wegen, iſt in der Mitte der Rechtſtadt, eine Woh⸗ 


nung mit 2 Zimmern, Küche, Keller, kleinen Boden und eigener Thüre zu vermie⸗ 
then, und ſogleich, oder Michaeli zu beziehen. Nähere Nachricht beim Commiſſionair 
Ralowski Hundegaſſe No. 242. 8 1 5 
x In dem Haufe Fiſchmarkt No. 1595. waſſerwaͤrts iſt die Obergelegenheit 
Be mit 3 heisbaren Zimmern, Küche, Kammer nebſt Bodenraum zu vermierhen und Mi⸗ 
chaeli zu beziehen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. N 
Leangenmarkt No. 493. ift eine Stube mit der Musi nach der 
Straße, mit auch ohne Meublen an einzelne Civil⸗Perſonen zu vermiethen. 
a Neugarten No. 524. iſt eine Stube nebſt Eintritt in den Garten ſogleich 
zu vermiethen. . ; 5 
h - ..... Baleen ee gr me 77 
332 a RR FE ER g i 
Ein Logis von einer Stube nebſt Kammer und Mitgebrauch der Kuͤche wird 


meldungen dieſerhalb werden angenommen im Haufe. Wollwebergaſſe No. 1995. 


— 


— — 


nr. V. 
Dienſtag, den 5. Juni 1827 Vormittags um 9 Ut 
ſoͤll auf Verlangen des Mitnachbarn Herrn Daniel Reh in ſeinem Hofe unter 
| No. 8 zu Gute Herberge, durch freiwilligen öffentlichen Ausruf an den Meiſtbie⸗ 
tenden in Preuß. Cour. verkauft werden: 5 g a Bunt? 
Pferde, tragende und milchende Kuͤhe und Jungvieh, 1 Kaleſche, 1 neuer 
Spazierwagenkaſten, 2 eiſenachſige Wagen, 1 Jagdſchlitten⸗ 2 Holzſchleifen, Pfer⸗ 


* 


für eine ruhige Bewohnerin auf der Rechtſtadt von Johanni d. J. ab geſucht. un⸗ 


ne —— —— — er oe pm * 


degeſchirre und Arbeitsſiehlen, wie auch mehrere andere Acker⸗ und Wirtſchafts⸗Ge⸗ 


räthe, 1 Holzlade mit Zubehoͤr, 1 großer kupferner Keſſel, und mehreres Küchens 

geräthe und andere nutzbare Sachen mehr. FE en 
Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Kaͤufer ſoll bei der 

Auction bekannt gemacht werden. Unbekannte leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 


Freitag, den 15. Inui 1827 Vormittags um 10 Uhr, 
ſoll auf freiwilliges Verlangen des Herrn Oeconomie⸗Commiſſarius Zernecke auf ſei⸗ 
nem zwiſchen Muͤggenhahl und Hundertmark gelegenen Lande von 46 Morgen Wie⸗ 
ſen das Gras durch Heuſchlag zur diesjährigen, Nutzung durch offentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden in preuß. Courant verkauft werden. * 

Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer wird bei der 
Auction bekannt gemacht werden. Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 
Der Verſammlungsort iſt im Hofe des Mitnachbaren Wohlert neben obigen 


Wieſen dazu beſtimmt. 


— 


mn — 3 
x \ 5 2 2 2 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
? vn 4,2) Nabilia dder bewegliche Sachen. 5 
Sehr gutes gebranntes Elfenbein den Centner à Kehl. einzelne Pfunde 
4 15 Sgr. iſt zu haben, Alſtädtſchen⸗Graben No. 301. ohnweit dem Holzmarkt. 


In der Brandtwein⸗Diſtillation Scheibenrittergaſſe No. 1254. oder die drei 


Hirſchköpfe genannt, ſind alle Sorten diſtillirte⸗ und Kornbrandweine fo wie gutes 


At 


braun Suͤß⸗Bier, braun Halb-⸗Bier, Putziger⸗Bier, und ſcharfer Bier⸗Eſſig, zu bil⸗ 


ligen Preifen zu haben. 


r 596. bei 


Schoͤne Graupen das Pfund bon 1 Sgr. und Perl⸗Graupen von 12 Sgr. 
feine Gruͤtzen von 2 Sgr. an; die beſten der zuletzt angekommenen holländ. Heerin⸗ 
ge das Stuͤck von 1 Sgr. an, aͤchten feinen Jamaika und andern ſtarken Rumm 
die verſiegelte Flaſche von 9 Sgr. an u. f. w. im Laden am Heil. Geiſtthor bei gaſſe. 

Sehr ſchoͤne holl. Heringe ſo eben von Amſterdam angelangt, ſind zu 
35 Sgr. pr. 1/16, zur Verſendung nach dem Auslande billiger und mit Verguͤti⸗ 
gung der Verbrauchſteuer in der Johannisgaſſe No. 1294. zu haben. 2 

Heil. Geiſtgaſſe No. 981. ſteht eine 8 Tage gehende ſehr gute Engl. Wand⸗ 
— u und ein Engl. Bratenwender zum Anſchrauben fur billigen Preis zum 
erkauf. f a . 1 f 
So eben erhaltenes friſches ſüperfeines Provence⸗Oehl, it in 
Flaſchen von? Quart Berüner, zu dem billigen Preiſe von 15 Sgr. incluſive der 
Bouteille, wie auch 1 größeren Quantitäten jeder Zeit zu haben. Jopengaſſe No. 
15 988 8 Otto Fr. Sohnbach⸗ 

Dior Conditor Perlin empfiehlt ih ergebenſt zu den Feiertagen mit ſeinen 
wohlſchmeckenden Florentiner Stritzeln zu 3 4 und 5 Sgr., auch Wiener Gogel⸗ 


7 


r 
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hof oder feine Napfkuchen, abgeriebene Napfkuchen, Siſter, Prinzeſſin, gefüllte Strei⸗ 
ſel⸗Kuchen, Berliner Plunder⸗Prezeln, Napolitaniſche Seufzer, Spitzbuben, Tyroler 
Hirſchhoͤrner, mehrere Gattungen neues Kaffeebrod, Limonade⸗Pulver, Orgade- oder 
Mandelmilch⸗Tafeln, wie auch alle mögliche Gattungen Torten ꝛc. 26. 5 
Ein birken polirtes Sopha für 8 Nthl. 1 ſichten lackirtes Sophabettgeſtell 
für 22 ß 1 Schenkſpind für 1; Haß und Betträhme à 26 Sgr. ſtehen . 
gaſſe Inc. 688, zum Verkauf. e . 8 e 
5 = Ein ganz completter Pflug ſteht zum Verkauf auf der Tagnet in der Bude 
o. ww), i P * N 1211 BETEN da EST 
Wiener und franzoͤſiſche ſeidene Locken, Damenkoͤrbe 


und Taſchen im allerneueſten Geſchmack gingen mit letzter 
Poſt ein bei ED, ee 
Peter F. E. Dentler jun. zten Damm No. 1127, 


— — 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
i b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

Gemäß dem gllhier aushaͤngenden Subhaftationspatent ſoll das der Kauf⸗ 
mannsfrau Zinde Bendon geb. Simon gehörige sub Lit. A, I. 314. in der 
Spieringsſtraſſe hieſelbſt belegene auf 4568 Rthl. 25 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich" verſteigert werden. De eee RE ar 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf RER 

den 11. April, 88 25 
den 11. Juni und 25 f ; 
den 13. August 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Rirchner angeſetzt, und werden die be⸗ 
fig: und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verf, ufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
dott zu verlautbaren un gewaͤrtig zu 505 daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
rück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Rücksicht genommen werden wied. i 5 x 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. = RS: i 
Elbing, den 12. Januar 1827. ö ER Ä 
5 E Königl. Preuß. Stadtgericht. 


/ 


= 


Das dem Einſaaßen George Gehrwin zugehbrige in der Dorfſchaft Grunau 

sub Mo. 14. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 3 Hufen 29 Mor⸗ 

gen Land mit den dazu gehdrigen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden beſtehet, ſoll 
- ; 2 | = ® 7 


— 1458 
Auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 6359 Kthl. 
10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer: 
den, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
55 ö den 30. Juni 1 
den 22. September und 
i den 4. December 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſeeſſor Grosheim in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. b ner 
Es werden daher beſitz- und zohlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende, in dem letzten Termin den Zuſchlag zu erwarten in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. N 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 25. April 1827. 1 
Toͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Gemäß des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents fol das zu Raickau 
defegene dem Joſeph Sleifcher, zugehörige Grundſtück, beſtehend in einer Mahl⸗ 
und einer Schneidemuͤhle mit circa 13 Hufen cullmiſch und den Wirthſchafts⸗ und 
Mühlengebauden, welches auf 4000 Rthl. taxirt worden, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation in Terminis 3 i f 
den 20. März, 
den 21. Mai und 
den 20. Juli 1827 


an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich lieitiet, und in dem letzten peremtoriſchen Termi⸗ 


ne mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfähigen hiedurch bekannt gemacht und zu⸗ 
gleich auch alle etrsanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liqui- 


dandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die 


Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. 1 
Dirſchau, den 23. October 1826. 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Sabkau. 


Gemäß des hier aushaͤngenden Subhaſtations Patents ſollen die zum Nach⸗ 

255 e Stadtkämmerer Thiele gehörigen hieſelbſt belegenen Grund⸗ 
üde, Be ’ 

1, Die mit Lite, A. No. 42. bezeichnete wußte Bauſtelle mit 7 Morgen Wieſen 
und Antheil an Podlig Küchen⸗Garten 794 Rthl. tariet. 

2. Die mit Lit. C. No. G, bezeichneten 4 Säemorgen am Mühlen-Oraben 400 Rihl. 
‚ rägiet, Hi 5 x 
3. Der mit Lit D. No. 57. bezeichnete Gemuͤſe⸗Garten vor dem Danziger Thote 

39 Kthl. 28 Sge. taxirt. e . 
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Die mit Litt. D. No. 76. bezeichnete vor dem Müͤhlenthore belegene Scheu⸗ 
nen und Hofplatz 52 Rthl, taxirt. W TR 


garten genannt 150 Fthl. tapirt. 


Das mit Litt. D. No. 82. bezeichnete am Muͤhlengraben belegene Wohnhaus 
nebſt. Stall, Scheune und z Morgen Saͤeland 485 Kthl. tarirt. 


1 „ N 


Ruthen Länge und 2 bis 5 Ruthen Breite 110 Rthl. 20 Sgr. tapirt. 
8. Der mit Litt. D. No. 114 bezeichnete vor dein Muͤhlenthore belegene Garten 
nebſt Stall 733 Rthl. 10 Sgr. tapirt, . ; 
auf den Antrag der Glaͤubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino 
den 17. Juli a. c. Er 
an hieſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich Keitiet und mit Genehmigung der Intereſſenten 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähigen hiedurch bekannt gemacht, und zugleich auch alle eiwanige unbekannte Real⸗ 
Gläubiger bis zu dieſem Termin ad liquidandum vorgeladen werden, widrigen⸗ 
falls fie mit ihren Anſpruͤchen auf die Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. 
Dirſchau, den 1. Mai 1827. . 
i Koͤnigl. weſtpreuß. Stadtgericht. 


Die dem Buͤrger Andreas Johann Schulz hieſelbſt gehoͤrende Grund⸗ 
ſtuͤcke, nämlich: i i a 
1) das Wohn: und Brauhaus am Marktplatz sub No. 14. nebſt Zubehör, tarirt 
639 Rthl. 11 Sar. 4 Pf. f 
2) das in einem Stallgebaͤude beſtehende Grundſtuͤck in der Schmiedegaſſe sub 
No. 29. nebſt Zubehör, tariet 277 Rthl. 20 Sgr., 
3) das Part Land mit der mit einer Scheune bebauten Dorfſtelle sub No. 39., 
tapirt 384 Rthl. und f a 
4) 80 1 Land mit der unbebauten Dorfſtelle sub No. 57., taxirt 253 Rthl. 
10 Sge. en, i 5 
ſind im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt und die Liecitations⸗Termine, 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf | I a 
den 9. April, ur 
den 14. Mai und 
hieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchen 2 mit den Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß auf Nachgebote nur unter ge etzlichen Umſtaͤnden geruͤckſichtigt 
werden kann, daß die Taxe der Grundſtuͤcke in der hiefigen Regiſtratur zum Ein⸗ 
ſehen vorliegt und daß die 4 Grundſtuͤcke ſowohl zuſammen als auch einzeln zum 
Kauf ausgeboten werden. f 
Putzig, den 21. Februar 1827. 5 i 
Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


= 


— 


„Der mit Litt. D. No. SI, bezeichnete Säemorgen an der Waſſermühle Roß⸗ 


Der mit Litt. D. No. 83, bezeichnete an der Ziegelei belegene Platz von 25 


teſtens in dem auf 


—— 1400 
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Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden Auf den 
ntrag des hieſigen Bürgers und Holzkapitains Martin Sabietzki als Eigenthuͤ⸗ 
mers des Grundſtuͤcks hieſelbſt in der Malergaſſe No. 2. des Hypothekenbuchs, alle 
diejenigen, welche an die auf dem gedachten Grundſtuͤcke reſp. zur Iſten und Aten 
Stelle eingetsagenen Poſten 5 ö 2255 3 
1) von 1000 fl. D. C. oder 250 Nihl. Preuß. Cour. und das darüber von dem 
Schuhmacher Anton Friedrich Buchholz und deſſen Ehefrau Apolline geborne 
Herrmann unterm 21. Nobbr. 1805 an den Kaufmann Friedrich Gottlieb 
Wunnicker gerichtlich ausgeſtellte Schuld⸗Dokument nebſt Recognitions⸗Schein 
vom 29. November 1805 über die erfolgte Eintragung, s 1 
2) von 1700 fl. D. C. oder 425 Rthl. Preuß. Cour. und das darüber von dem 
Kornmeſſer Alexander Aspolin und deſſen Ehefrau Anne Regine geb. Poppelei 
dem Kaufmann Friedrich Gottlieb Wunnicker unterm 7. Mai 1806 gerichtlich 
ausgeſtellte Schule⸗Document nebſt Recognitions⸗Scheine über: die Eintragung 
vom 16. Mai ej. a. un : \ 


* 


als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu 


haben vermeinen, hiemit Öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und fpäs _ 


den 2. Juli e. Vormittags um 10 Uhr ö 

vor unſerm Deputirten Heren Juſtizrath Proͤw angeſetzten Termine auf dem Verhoͤr⸗ 
zimmer des Gerichtshauſes zu melden und ihre erwanigen Anfprüche auszuführen, 
widrigenfalls fie, mit ihren Realanfprüchen an das verpfaͤndete Grundftüch praͤeludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die Loͤſchung der Capi⸗ 


talien in dem Hypothekenbuche auf den Grund des Praͤcluſtons⸗Urtels und der von 


dem Teſtamentsexecutor des perſtorbenen Kaufmanns Wunnicker ausgeſtellten Quittung 
verfuͤgt werden wird. N ; 28 „ 8 
Danzig, den 9. Maͤrz 1827. er 
N Aonigl. Preuß. Cand / und Stadtgericht 


enn gleich die für die laͤndlichen Bewohner unguͤnſtigen Zeitberhaͤltniſſe 


es jeder Gemeine zu Pflicht gemacht haben, ihre huͤlfsbeduͤrftigen Mitglieder zu. 


unterftügen fo iſt dabei doch auch nicht das den Bewohnern der benachbarten 
A © bei dem diesjährigen Abgang der Eisdecke betroffene Ungluͤck uͤberſe— 
en worden. 25 2 

Indem ich die Angehoͤrigen des mir anvertrauten Kreiſes mich dafuͤr dankbar 
verpflichtet halte daß dieſelben in Folge der an fie erlaſſenen Aufforderung fuͤr den 
hier erwähnten Zweck fo reichliche Beiträge freiwillig geleiſtet, unterlaſſe ich zugleich 
nicht, die eingegangenen Beiträge wie fie hier folgen namentlich anzuzeigen: 

Dominium Schoͤnfeldt 3 t Dom. Kl., Kelpin 3 H Dom. Straßtn 
6 N 25 Sgr. Pietzkendorf 17 Sgr. Schuͤddelkau 3 l 6 Sgr. 9 9, Aus 
dem Bezirk des Oberſchulzen Roſenhagen von Gr. Walddörf 22 N 1 Sgr. 


Buͤlgerwieſen 4 ˙ 24 Sgr. Neuendorf 12 Nr 17 Sgr. Gr. Plendorf 18 
N * 5 A 


* 


f 


* » > 
€ 46 = 333 


RR 27 Sgr. 6% Dorf Quadendorf 25 Auf 151 Sgr. Vorwerk Quadendorf 2 N 


N Reichenberg 11 %% 7 Sgr. 6 &. 


Weslinken 14 af 18 Sgr. 6 & Schoͤnrohr 12 N 20 Sgr 6 J, Brei⸗ 
tenfelde 10 Aug 5 Sgr. 6 & Smerblock 20 , 26 Sgr. 6 , Kl. Wald⸗ 
dorf 8 AA Sgr. 39, Krampitz 9 Ne 28 Sgr. 6 . Neuenhuben 7 4 
13 Sgr: Hochzeit 23 Auf Naſſenhuben 12 f 15 Sgr. 6 , Scharfenberg 
20 Bf 13 Sgr. Landau 15 e 15 Sgr. Sperlingsdorff 7 Nac 25 Sgr. 
Aus dem Bezirk des Oberſchulſen Lingenberg von Bohnſackerweide 6 Auf 23 Sgr. 
Wordel 4 NA Einlage 3 N 5 Sgr. Kronenhoff 1 e 25 Sgr. Bohnſack 
14 H 1 Sgr. 6 , Schnakenburg 5 l Krakau und Neufaͤhr 2 f 7 


Sat: 6 9, Schiewenhorſt 5 A 3 Sgr 6 , Aus dem Bezirk des Sberſchul⸗ 


zen Claaßen von Steegnerwerder 13 Auf 2 Sgr. 6 9, Junkertrofl 10 
1 Sgr. 6 4 Glabitz 5 H 11 Sgr. Fiſcherbabke 5 N 20 Sgr. 6 J. Jun⸗ 
kertroilhoff 2 N 23 Sgr. Aus dem Bezirk des Oberſchulzen Steiniger von 


Groſchkenkampe 7 Auf 25 Sgr. Haus⸗ und Luſchkenkampe 1 N 25 Sgr. Neu: 


kruͤgerskampe 1 n Aus dem Bezirk des Oberſchulzen Hinz von Steegen⸗ und 


Kobbelgrube 7 Na 11 Sgr. Poppau 2 N Dorf Stutthoff 8 A 2 Sgr. 


Vorwerk Stutthoff 20 Sgr. Grentzdorf. 4 e 10 Sgr. 6 , Bodenwinkel 3 
RAT Sgr. 6 & Aus dem Bezirk des Oberſchulzen Boſchke von Nickelswalde 
10 , 7 Sgr. Schoͤnbaum 6 N 20 Sgr. Freienhuben 12 Au 3 Sgr. 
Prentzlaff 12 e 10 Sgr. Schoͤnbaumerweide 3 n 26 Sgr. Paſewark 5 
a 4 Sgr. 6 2, Letzkauerweide 5 e Hegewald 4 N 1 Sgr. Danziger 
Haupt 6 H Aus dem Bezirk des Oberſchulzen Zielke von Muͤggenhahl 25 

6 Sgr. Präuft 19 2 Wonneberg 17 Auf 28 Sgr. Giſchkau 4 . 29 
Sgr. Kowal 29 Sgr. 6 . Roſtau 1 A 25 Sgr. Muͤggun 1 Auf 22 Sgr. 
6 29, Kemnade 1 r 4 Sgr. 6 . Ziplau 21 Sgr. 6 , Aus den zum 
Werder Deich Verbande gehörigen Orkſchaften durch die betreffenden Revier-Deich⸗ 
geſchwornen von Gotteswalde 6 Auf Kaͤſemark 15 N, 23 Sgr. 6 & Kl. Zuͤn⸗ 
der 3 Auf 15 Sgr. Käſemark Pfarrdorf 15 Sgr. Kriefkohl 3 % 1 Sgr. 3 
, Oſterwieck 1 % 21 Sar. 6.9, Stuͤblau 4 BE 9 Sgr. 7 . Wotzlaff 
20 2 | 


Dorf Münchengrebin 6 Ask 17 Sgr. 6 F. Zugdam 6 , 17 Sgr. 


6 K Gr. Zimder 11 uf 27 Sgr. 6 » etzkau 5 Auf Gemlitz 7 Nu Tru⸗ 


tenau 10 DE 1 Sgr. 9 . Aus den Ortſchaften des hieſigen Kreiſes die zur 
5 gehören 22 H 15 Sgr. 8 &. und 1 baierſcher Gg. : 
Es iſt in dieſen einzeln aufgeführten Beiträgen die Summe von 657 Haß 27 


Sgr. 9 „ und 1 baſerſcher % aus dem Danziger Landkreiſe eingegangen und 
ſelbige nach Abzug von 21 A 7 Sgr. 10 9, und einen halben barerfchen Tha⸗ 


ler, welche nach den Willen der Geber fuͤr die Bewohner der Elbinger Niederung 


beſtimmt daher an den Herrn Intendanten Rhenius abgefuͤhrt ſind, dem Wohl⸗ 


loͤbl. Magiſtrat in Graudenz zur Ablieferung an den zur Unterſtuͤtzung der durch 


die Ueberſchwemmung verungluͤckten Bewohner der Schwetzer und Neuenburger 


Niederung beſtehenden Verein überfandt worden. Prauſt, den 22 Mai 1827. 
Bönigl, Landrath des Danziger Land ⸗Breiſes. 


5. Seeger nach Put 
ke >; 


nr 


2100 SenerıVerfiderang 
Aufteäge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien 


und Waaren bei der Londoner Phoͤnir⸗ Aſſekuranz⸗Compagnie, ſo wie auf Lebens⸗ 


Verſicherungen bei der Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von b 
Te FEIERT a a F. w. Becker, Langgaſſe No. 516. 


* 


Sonntag, den 27. Mai d. J., find in nachbenannten Kirches 
* s zum erſten Male aufgeboten. Bi 


St. Morin. Der Bürger und Schuhmochermtiſter Johann Gottlieb Braunsdorff und Igfr. Henriette 
„Wilhelmine Papengut᷑h. 8 f j 5° 
St. Caen eg 907 Burger und Fleiſcher Ernſt Gottlieb Nauter, Wittwer, und Jungfer Charlotte Frie⸗ 
derike Walter. ; NS 3 5 
St, Brigitta. Der Bäͤrger und Schopenbrauer Chriſtian Habeck, Wittwer, und Conſtantia Florentina 
„ Koſchinskl. Der Schifßszimmergeſell Paul Hoacinth Scharkowski und Frau Vorbara Brigitta 
„Stein, geb. Manja. Der Schneidergeſell Thomas Skawski und Jafr. Nenata Thereſia Kleys. 
Dir Schuhmachergeſell Jacob Simon Danuißewaki und Helena Eliſabeth Lyſſewski. Der Arbeits⸗ 
SER mann Anton Guſtav Flader und Iofr. Anna Maria Bunikowska. N N 
St. Vartholomsi. Der Capitain Varmes Carl Reiß und Jgfr. Anna Wilhelmine Stürmer. Der 
TOT Sins 2 Maurergeſell Friedrich Gurſchki, Wittwer, und Frau Adelgunda Renata. Herrmann 
geb. Lohrenz. 725 2 ; ; x : 
St. Barbara. Goftfried Erdmann und Igſt. Sara Eliſabeth Haß. SH 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
u ; 8 vom Alten bis 31. Mai a Tyan 
Es wurden in ſümmtlichen Kirchſprengeln 37 geboren, 9 Paat copulist 
g und 27 Perſonen begraben. 


Angevommene Schiffe, zu Danzig den 31. Mai 1327- 


Eduatd G. Maaß, von Danzig, k. v. Bordeaux, mit Wein ze. Bark, Fortuna, 149 N. = 
Ole Laſſen, don Stavanger, k. v. dort, mit Heringe, Galiace, Johanna Dorothea, 14 C. Hr. Bencke, 
er Smit, ven Schirmanko, k. d. Hamburg, mit Ballaſt, Smack, de Endragt, 58 N. Or. Retzlaff. 
S. H. Dir, von Friedrichſtad, k. v. Bremen, mit Steingut, Ku, 2 Gebrüder, 18 C. Hr. Grooß. 
Joh. H. Klahn, von Lübeck, k. v. dert, mit Stuͤckgut, Sloos, Harding, 40 RN. Hr. Dinnics. 
Joh. Fischer, von Altenbruch, k. v. Eurhafen, mit Ballast, Talk, die Hoffnung, 25 N. Hr. Ayckt. 
Rach der Rhede: P. H. Richter. Pet. Figuth. M. Ortſched. 148 gr 8 
N >; ae 53 Dr Pl Höre 5 . 
„ Anderſon nach London, E. Harders nach Bremen, . Vayſield nach Munderleg mit Holz. 
e e ee u. Zink. J. Marſch nach N ‚mie Getreide. 8 
ind Oſt. N e 
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